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Warum die doppelte Schnapszahl 
222 und 22? Nun, ganz einfach:

Den Hertha Kurier gibt es seit 
nunmehr 222 Ausgaben (oder 
genau 37 Jahre lang) und ich durfte 
die letzten 22 davon als Layouter 
und Koordinator gestalten.

Das waren 3,5 lehrreiche Jahre. 
Was habe ich nicht alles gelernt 
über Zeilenabstände, Zeichengrö-
ßen, Anzeigenplatzierung etc. Und 
natürlich das Arbeiten im (Redakti-
ons-)team, das für das Erscheinen 
einer jeden Ausgabe immens wich-
tig ist. Aber auch die Sauregurken-
zeit habe ich kennenlernen dürfen 
(und ihr erlebt sie in diesem HK 
wieder). Während sonst 24 bis 28 
Seiten Hertha Kurier fast normal 
sind, kamen dieses Mal mit Mühe 
20 Seiten zusammen. Darum noch 
einmal der Aufruf an alle Vereinsmit-
glieder und Otzer: wenn ihr Aktionen 
in euren Mannschaften oder im Ort 
habt, meldet das gerne rechtzeitig 
an uns, damit wir es veröffentlichen 
können und der HK seine gewohnte 
Dicke behält.

Auf der Suche nach einer Alter-
native zum Wort „Schnapszahl“ (wir 
nehmen den Jugendschutz sehr 
ernst und haben überlegt, ob man 
Schnaps in dem Zusammenhang 
noch erwähnen darf), fand ich das 
Wort „Repdigit“, das ich aber 
keinem Leser zumuten wollte. 
Andere sinnvolle Ersetzungen habe 
ich nicht gefunden. Wer eine kennt, 
darf mir gerne eine Mail schreiben.

Eigentlich wollte ich ja – wie 
meistens – etwas zum Wetter 

schreiben. Aber da uns der Mai in 
diesem Jahr mit Aprilwetter quält, 
sehe ich davon ab, mehr darüber zu 
schreiben. Außer vielleicht, dass wir 
Volleyballer endlich das Beachfeld 
fertig gemacht haben (dieses Mal 
mit schwerem Gerät – mehr dazu in 
diesem Kurier) und ich noch nicht 
einmal auf dem Sand gespielt habe. 
Aber ich bin zuversichtlich: das 
kommt bestimmt noch.

Andere Trupps sind nicht so wet-
terfühlig und haben bereits draußen 
Tennis gespielt oder die Nordic Wal-
kingstöcke geschwungen. Und auch 
die Fußballer sind natürlich schon 
lange auf dem Grün zurück; ich bin 
jeden regnerischen Donnerstag 
froh, dass wir Volleyballer (noch) ein 
Hallendach über dem Kopf haben, 
wenn ich unsere Kicker im Nassen 
trainieren sehe.

Was mich beim Erstellen dieses 
Kuriers erfreut hat, ist das neue und 
attraktive Angebot unserer Gymnas-
tiksparte. Hier ist für jede Alters- und 
Fitnessklasse richtig was geboten. 
Das geht natürlich nur mit entspre-
chend motivierten Trainerinnen - 
herzlichen Dank im Namen der 
gesamten Redaktion für euren uner-
müdlichen Einsatz (und das Berich-
ten darüber).

Wolfgang (Frohloff)

Eine doppelte Schnapszahl
(2)22 Ausgaben Hertha Kurier
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Fußball - Mixed-Team   |    Leitungsteam4

Neues Kapitel im Herrenfußball 
Werde Teil unseres Mixed-Teams!
Der Herrenfußball beim SV Hertha 
Otze könnte vor einem ganz beson-
deren Schritt stehen: Vielleicht ent-
steht bei uns schon bald das erste 
offizielle Mixed-Team der Region 
Hannover im regulären Herren-
Spielbetrieb.

Die Idee: Frauen und Männer 
spielen gemeinsam in einer Herren-
staffel – gemeinsam trainieren, 
gemeinsam kämpfen und gemein-
sam als Mannschaft auf dem Platz 
stehen. Geplant wäre ein Start in 
der 4. Kreisklasse.

Noch ist nicht zu 100 Prozent 
sicher, ob wir die Mannschaft zur 
kommenden Saison melden 
können. Genau deshalb suchen wir 
motivierte Spielerinnen und Spieler, 
die Lust haben, Teil dieses beson-
deren Projekts zu werden und 
gemeinsam etwas Neues aufzu-
bauen.

Dass Frauenfußball in Otze funk-
tioniert, haben wir bereits bewiesen. 
Über viele Jahre hatte unser Verein 
eine erfolgreiche Damenmann-

schaft. Leider musste sich das 
Team damals vor allem aus berufli-
chen Gründen, durch Studium und 
viele damit verbundene Umzüge 
auflösen.

Jetzt soll daraus etwas Neues 
entstehen – vielleicht sogar mit Vor-
bildcharakter für die gesamte 
Region Hannover.

Gesucht werden fußballbegeis-
terte Spielerinnen und Spieler – 
ganz egal, ob mit langjähriger Erfah-
rung, nach einer Pause oder einfach 
mit Lust auf Fußball in einem famili-
ären Umfeld. Im Vordergrund 
stehen Gemeinschaft, Spaß am 
Fußball und die Chance, gemein-
sam etwas Besonderes auf die 
Beine zu stellen.

Wer Interesse hat, Teil dieses 
Projekts zu werden, kann sich gerne 
bei Carsten Ritter (0176 45875873) 
oder mir (0176 72405926) melden.

Sebastian Zimmermann
Trainer 2. Herren

Leitungsteam

Geschäftsführung (zugl. Geschäftsstelle):
Thomas Fechner
1. Sprecher (§26BGB)
Schwarzer Berg 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. 05136 / 8012021
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ritterca@gmx.de
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Anna-Lena Steinecke
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steinecke.anna-lena@gmx.de

Öffentlichkeitsarbeit und Soziales:
Juri Stürwald
juri@stuerwald.de

Mitgliederwesen:
Britta Heuer
Weferlingser Weg 54, 31303 Burgdorf-Otze
Tel (05136) 896080
heuer.britta@htp-tel.de

Ältestenrat 
(Tel.alle Otze)
Ria Beier            894592
Peter Müller                 7445
Jürgen Schlue             83050
Hugo Weidenbach       81083
Wolfgang Waschkus   83868

Beauftragter für Sponsoring:
Helge Steinecke
Tel. 05136 / 801 60 20
sponsoring@hertha-otze.de

Sozialwarte:
Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7, 31303 Burgdorf-Otze
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Renate Kramkowski
Bruchsweg 23, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 84303

Dagmar Schneider
Schwarzer Berg 5, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81878

Wolfgang Waschkus
Meinackersgrund 7, 31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83868

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Burgdorf
IBAN: DE29 2515 1371 0106 0016 54
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Nach zwei erfolgreichen und prä-
genden Jahren endet im Sommer 
die Zeit von Carsten Ritter als Trai-
ner unserer 1. Herren des SV 
Hertha Otze. Ganz verabschieden 
müssen wir uns zum Glück 
aber nicht: Carsten bleibt dem 
Verein und den Mannschaften 
weiterhin im Hintergrund 
erhalten.

Als Carsten vor zwei 
Jahren das Traineramt über-
nahm, lagen schwierige 
Zeiten hinter dem Herrenbe-
reich. Die Stimmung rund um 
die Mannschaft war nicht ein-
fach und es bestand die 
Gefahr, dass vieles auseinan-
derbricht. Carsten hat es 
geschafft, wieder neuen 
Zusammenhalt, Spaß und 
gleichzeitig den nötigen Ehr-
geiz in die Mannschaft zu 
bringen. Mit ihm kam spürbar 
ein neuer Aufschwung zurück 
nach Otze.

Der sportliche Erfolg ließ 
nicht lange auf sich warten: 

Bereits in der vergangenen 
Saison gelang als Drittplatzierter 
der Aufstieg aus der 4. Kreis-
klasse in die 3. Kreisklasse.

Und auch in dieser Saison 
zeigt die Mannschaft eine starke 
Entwicklung. Zwei Spieltage vor 
Saisonende stehen wir nach dem 
2:0-Heimsieg gegen Röddensen 
auf dem dritten Tabellenplatz – 
punktgleich mit dem MTV Reth-
mar und nur einen Punkt hinter 
unserem Dorfrivalen aus Sorgen-
sen. Damit spielt die Mannschaft 
erneut eine hervorragende 
Saison.

Noch wichtiger als die Ergeb-
nisse ist jedoch das, was sich im 
gesamten Herrenbereich entwi-
ckelt hat. Carsten hat entschei-
dend dazu beigetragen, dass wir 
in dieser Saison überhaupt 

wieder zwei Mannschaften stellen 
konnten. Wie es kommende Saison 
weitergeht, wird sich zeigen – aber 
die Grundlage für die positive Ent-
wicklung der letzten Jahre wurde 

ganz klar durch ihn geschaffen.
Auch abseits des Platzes war 

Carsten immer da, wenn Unterstüt-
zung gebraucht wurde. Er hat Ver-
trauen geschenkt, Verantwortung 
übertragen und gerade beim Aufbau 
der 2. Herren viel unterstützt. Selbst 
als Spieler hat er immer wieder aus-
geholfen, wenn es personell eng 
wurde.

Im Namen beider Mannschaften 
möchten wir Danke sagen – für 
deinen Einsatz, deine Unterstüt-
zung und dafür, dass du dem Her-
renfußball in Otze neuen Schwung 
gegeben hast.

Vielen Dank, Carsten!

Sebastian Zimmermann 
stellvertretend für die 1. & 2. Herren

Trainerabschied nach 2 Jahren
Danke, Carsten!



Volleyball - Beachfeld6

Bei bestem Sommerwetter im April 
hat es uns schon in den Fingern 
gejuckt, das Beachfeld einzuwei-
hen. Aber dafür musste es erst 
wieder aus dem Winterschlaf geholt 
werden. Das heißt: Unkraut ziehen, 
Rasenkanten abstechen, neuen 
Sand ausbringen, Netzanlage auf-
bauen und Seitenlinien aufziehen. 

Schnell war ein Termin Mitte April 
gefunden, an dem mindestens acht 
Leute Zeit hatten. Aber wie es im 
April eben so ist, hat uns das Wetter 
an diesem Tag einen Strich durch 
die Rechnung gemacht. Also 
musste ein Ausweichtermin her, der 
dann erst mit dem 08. Mai gefunden 
war.

Elf fleißige Helferinnen und 
Helfer versammelten sich am Frei-
tagnachmittag, bewaffnet mit 
Spaten, Harken, Schaufeln, und 
Unkrautstecher am Acker-Pulco-
Beach, um dem Unkraut den 
Garaus zu machen. In diesem Jahr 
hatten wir uns Großes vorgenom-
men. Seit 25 Jahren versucht die 

Natur, sich das Feld wieder 
einzuverleiben. Daher ist es 
vonnöten, das Feld mal 
wieder auf die Originalbreite 
zu vergrößern. Damit daraus 
nicht eine Mammutaufgabe 
erwächst, hatten wir tatkräf-
tige Unterstützung von unse-
rem Leistungspflüger Helmut 
Beier erhalten. Mit seinem 
historischen Trecker samt 
Pflug hat Helmut ringsum 
eine gerade Furche gezogen, 
für die wir mit Spaten und 
Schippe mehrere Tage gebraucht 
hätten. Vielen Dank Helmut!!!

Dennoch mussten nun einige 
Kubikmeter Rasensonden abgetra-
gen und unzählige Wildkräuter 
gezogen werden. Schon im Vorfeld 
haben Steffi und Jakob 4 Tonnen 
Sand auf dem Feld ausgebracht, 
der ebenfalls gleichmäßig zu vertei-
len war. 

Erleichtert haben uns die Sache 
der leckere Schokokuchen von 
Steffi und die köstlichen Blaubeer-

Muffins von Suse! 
Nach gut 2,5 Stunden hat nun 

Hertha Otze wieder eine der 
schönsten Beachanlagen im Alt-
kreis.

Am darauffolgenden Sonntag 
konnten schon die ersten SpielerIn-
nen bei schönem Frühlingswetter 
das Feld einweihen. Wir freuen uns 
wieder auf eine schöne und lang 
andauernde Beachsaison!

Robert Wenzel

Der Sommer kann kommen
Der „Acker-Pulco-Beach“ ist bereit
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Abteilungen
Fußball (i.V.)
hier könnte dein Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse 
an diesem Amt bitte unter vorstand@sv-hertha-
otze.de melden.

Schiedsrichterobfrau
Corinna Hedt
Tel. 05139 / 958624, Handy: 0162 600 9217
schiri@sv-hertha-otze.de

Gymnastik
Heike Schmitt
Handy: 0173 9975177
gymnastik@sv-hertha-otze.de

Kinderturnen
Helge Steinecke
Handy: 0172 1723610
kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Tennis
Heiko Rethfeldt
Tel. (05136) 9202880
tennis@sv-hertha-otze.de

Triathlon
Friedhelm Döbel
Tel. (05136) 83893
triathlon@sv-hertha-otze.de

Volleyball
Robert Wenzel
Tel. (05136) 895025
volleyball@sv-hertha-otze.de

Platzwart
Jens Seiffert

HK-Online:

Auch wenn man nach einer Wieder-
holung vielleicht noch nicht von 
einer Tradition sprechen sollte, so 
haben wir uns fest vorgenommen, 
den Volleyball-Wandertag als regel-
mäßiges Ereignis in unsere Jahres-
planung mit aufzunehmen. Und 
spätestens nach dem nächsten Mal 
haben wir dann eine Tradition ein-
geführt.

Dieses Jahr ging es Mitte April in 
die Heide, genauer gesagt nach 
Müden (Örtze), wo es den Heidesee 
gibt (was bei der Lage als Bezeich-
nung ja durchaus Sinn macht). Hier 
hatten Ina und Corinna eine Tour mit 
ca. 9 km Länge ausgearbeitet, die 
uns nicht nur um den See, sondern 
auch darüber hinaus führen sollte. 
Neben den aktiven Volleyballern 
kamen auch Familienmitglieder 
(Partner und Kinder) mit, so dass 
wir nachher fast 20 Marschierende 
waren. Da dabei auch zwei Kinder-
wagen und ein paar Geocacher 
waren, kamen wir nicht so schnell 
voran, wie unser Orgateam das 
geplant hatte. Teilweise waren die 
Wege allerdings auch nicht so leicht 
begehbar bzw. befahrbar. Umge-
stürzte Bäume mussten unter- oder 
überkrabbelt werden.

Das Wetter an dem Tag war – 
wie immer, wenn Engel reisen – her-
vorragend. Strahlender Son-
nenschein und angenehme 
22°C sorgten für gute 
Laune. Zwischenzeitlich 
wurde es ein wenig ernster, 
als wir im Gedenken an Uli 
Bertram (die gerne mitge-
kommen wäre) ein Boot auf 
das Wasser setzten und ihm 
gute Gedanken mit auf den 
Weg gaben.

Da wir für das Ende der 
Wanderung eine Einkehr 

geplant (und bereits gebucht) 
hatten, wurde kurzfristig entschie-
den, einen Teil des Rundkurses 
abzuschneiden, um den „Kaffeewirt“ 
nicht unnötig lange warten zu 
lassen. Trotzdem wurde noch ein 
Picknick eingeschoben. Auf den mit-
gebrachten Decken wurden aller-
hand selbstgemachte und selbstge-
kaufte Leckereien angeboten. Zwi-
schenzeitlich kam ein freundlicher 
Herr auf uns zu, der sich als Grund-
stücksbesitzer zu erkennen gab – 
unser Picknickplatz lag auf einer pri-
vaten Wiese an einem privaten See. 
Unser Versprechen, dass wir den 
Platz verlassen, wie wir ihn vorge-
funden hatten, reichte ihm. So durf-
ten wir in Ruhe zu Ende picknicken 
und den restlichen Weg danach 
zum Café fortsetzen, wo wir an zwei 
großen Tischen mächtige Tortenstü-
cke serviert bekamen.

Auf der nächsten Abteilungssit-
zung wird bestimmt auch das 
Thema „nächster Wandertag“ auf 
der Agenda stehen. Dann werden 
wir mal sehen, wer die nächste Tour 
wohin organisiert.

Ein paar Eindrücke findet ihr auf 
der folgenden Seite.

Wolfgang Frohloff

Eine Tradition wird fortgeführt
Wandertag bei den Volleyballern
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HK-Online:



Im letzten HK wurde das Verkehrszei-
chen 277.1 gesucht. Es steht an der 
Hauptstraße in Sorgensen und bedeutet, 
das Radfahrer auf der Fahrbahn nicht 
überholt werden können. Und nein, es 
halten sich leider nicht alle Autofahrer 
daran.

Auch in diesem HK wird wieder ein Zei-
chen gesucht:
Wo steht dieses Schild vom "Transeuro-
päischen Jakobsweg"?

F-Jugend   |   Heimatkunde 9

Am 9. Mai fand bei bestem Fußball-
wetter ein tolles F-Jugend-Turnier 
von Hertha Otze statt. Neben unse-
ren beiden Mannschaften nahmen 
sechs weitere aus den Vereinen SV 
Ramlingen-Ehlershausen, TSV 
Wettmar, JSG Fuhseland und TSV 
Friesen Hänigsen teil.

Die Kinder hatten viel Spaß, 
zeigten großen Einsatz und begeis-
terten die Zuschauer mit vielen 
schönen Spielen und Toren.

Neben dem sportlichen Teil war 
auch für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt: Zuschauer, Eltern und 
Spieler konnten sich mit Essen und 
Getränken stärken und gemeinsam 
einen gelungenen Fußballtag genie-
ßen.

Ein großer Dank gilt allen Hel-
fern, Eltern und Zuschauern, die das 
Turnier unterstützt und möglich 
gemacht haben.

Markus Pultermann

Tolles Wetter - tolles Turnier
Fußball F-Jugend-Turnier in Otze



Die lange Winterpause beim Tennis 
ist vorbei. Seit Ostern sind unsere 
Tennisplätze in Otze wieder bespiel-
bar. Die Saison ist bereits im vollen 
Gange und die ersten Punktspiele 
haben stattgefunden. Wie die 
Saison anlief, erfahrt ihr in diesem 
Artikel.

Wir konnten bereits kurz vor 
Ostern die Plätze walzen und die 
Netze aufhängen. Dadurch begann 
das Training draußen direkt nach 
den Osterferien. Donnerstags trai-
nieren gleich fünf Gruppen bei 
Sabine und Felix. Unsere Bambinis, 
die mittlerweile Midcourt spielen, die 
Junioren C sowie die Juniorinnen B 

und Junioren B absolvieren ihre 
Trainingseinheiten zeitlich gestaffelt 
hintereinander und nebeneinander 
auf den beiden Plätzen. Zum 
Abschluss des Tages findet immer 
das Herrentraining statt. Am Freitag 
haben wir dann auch noch zwei 
Trainingsgruppen bei Arno im Ein-
satz.

Das Training so frühzeitig begin-
nen zu lassen, war auch wichtig, 
weil bereits Ende April die ersten 
Punktspiele anstanden. Die Junio-
ren C machten den Anfang. Die 
Mannschaft spielte gegen Bröckel 
zu Hause in Otze. Durch den Alters-
klassenwechsel bedingt (von Mid-

court zu Junioren C) mussten die 
Jungen das erste Mal in einem 
Punktspiel auf dem „großen“ Ten-
nisfeld spielen. Trotz viel Gegen-
wehr mussten sich die Junioren C 
am Ende 0-3 geschlagen geben.

Die Junioren B spielen dieses 
Jahr in einer Spielgemeinschaft mit 
Grün-Gelb aus Burgdorf und hatten 
ihr erstes Punktspiel gegen Isernha-
gen-Süd. Die Begegnung fand in 
Burgdorf statt und unsere Jungen, 
Henry und Julian, konnten ihre 
Einzel gewinnen. Das Doppel 
gewannen die beiden Mannschafts-
kollegen und somit stand zu Beginn 
der Saison ein 3-0 Erfolg zu Buche.

Die Juniorinnen B stiegen kurz 
danach in die Punktspielsaison ein 
und spielten zu Hause in Otze 
gegen Wettmar. Die Mädchen spie-
len dieses Jahr in einer höheren 
Altersklasse. Edda, Lola und Thea 
zeigten einen großen Kampfgeist, 
aber die ausgeglichenen Matches 
gingen an den Gegner aus Wettmar.

Peer spielt dieses Jahr in einer 
Spielgemeinschaft mit Ehlershau-
sen, da er bereits altersgemäß zu 
den Junioren A zählt. Für diese 
Spielgemeinschaft fand ebenfalls 
das erste Punktspiel statt. Seine 
Mannschaft siegte im ersten Spiel 
gegen Isernhagen-Süd.

Die Doppel-/Mixed Runde Ü40 
der Damen und Herren beginnt erst 
nach Redaktionsschluss. Darüber 
und über das weitere Abschneiden 
der Jugend erfahrt ihr mehr im 
nächsten Hertha Kurier.

Heiko Rethfeldt

Tennis10

Erste Punktspiele für die Jugend haben begonnen
Startschuss für die Tennissaison in Otze

Juniorinnen B mit ihren Gegnerinnen aus Wettmar

Johann und Edgar beim 

Platz abziehen
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Es ist immer wieder spannend, wie 
sich in der Planung für die Show das 
spätere Programm entwickelt und 
aus einzelnen Tänzen ein großes 
Ganzes wird. 

Hier ein kleiner Eindruck für euch 
…

Ungefähr zwei Jahre im Voraus 
wird das grobe Thema der Show 
festgelegt. Dann gehen alle 
Übungsleiterinnen mit ihren Grup-
pen auf die Suche nach Liedern und 
Tänzen, zu denen sie Lust haben, 
die zum Thema passen und die 
„showtauglich“ sind. Langsam ent-
steht eine Liste, in die alle ihre 
Lieder eintragen, damit wir nichts 
doppelt haben bzw. jeder einen Ein-
druck von den anderen Tänzen 
bekommt.

Als nächstes überlegen wir 
immer wieder gemeinsam, was 
noch fehlen könnte. Die finale Such-
phase beginnt. Ebenso wichtig ist 
die Anzahl der Tänze. Ungefähr 18 
bis 20 sollten es sein, dazu kommen 
noch kurze Einlagen, die Modera-
tion, Nummerngirls, Umbau usw. Je 
nachdem wie viele Gruppen wir der-

zeit gerade haben, bedeutet das pro 
Gruppe 1-3 Tänze.

Irgendwann – manchmal auch 
schon während des Prozesses ist 
es so weit, dass wir alles in eine 
passende Reihenfolge bringen. 
Dabei muss so einiges beachtet 
werden: 

• Welche Lieder gehören thema-
tisch in einen Block?

• Vier Eckpunkte sind wichtig:  
• Anfang
• Letztes Lied vor der Pause
• Erstes Lied nach der Pause
• Abschlusstanz vor dem 
Finale

• Wann brauchen/wollen wir eine 
Moderation?

• Was passt hintereinander gut 
zusammen?

• Wer kündigt die Pause an?
• Sternchen (die jüngsten) in der 
ersten Hälfte einplanen, falls 
einige noch nicht so lange 
durchhalten

• Gibt es Gemeinschaftstänze, 

wo mehrere Leute aus verschie-
denen Gruppen tanzen?

• Da manche auch in mehreren 
Gruppen tanzen, können diese 
Tänze nicht hintereinander 
liegen

• Umziehzeit einplanen
• Art der Tänze beachten (z.B. 
langsam, schnell im Wechsel)

• Steigerung im Laufe der Show

Das ist nicht alles in einer Sit-
zung erledigt, sondern dieses 
Gerüst wird ständig überarbeitet. 
Wir hören die Lieder an, sortieren 
um, ändern etwas …

Und wenn mal etwas gar nicht 
passt, dann muss der Moderator ran 
und so lange reden bis alle umgezo-
gen sind!

Es bleibt spannend, freut euch 
drauf!!!

Steffie Mierswa

Dance Awards – Es geht voran
Wie ein Programm entsteht
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Für jedes Level geeignet!
Hula-Hoop - Fitness
In den Sommerferien könnt ihr 
etwas Neues ausprobieren. Mit 
gerade angeschafften modernen 
Reifen und den vielen anderen 
Materialien, die wir bereits haben, 
gestalten wir eine Hula-Hoop-Inter-
vall-Stunde, bei der das Fitnesstrai-
ning im Vordergrund steht.

Nach einer kurzen Erwärmung 
gibt es eine kleine Einführung mit 
ein paar Tipps und Tricks, so dass 
jede/jeder ein Erfolgserlebnis hat. 
Danach starten wir ins Intervalltrai-
ning, bei dem sich Übungen mit und 
ohne Reifen abwechseln, ganz 
nach dem Motto „Hulern“ trifft 
„Tabata“.

Zusammengefasst bedeutet 
Hula-Hoop-Fitness:

• Freude und Tiefenmuskeltrai-
ning in einem

• Wiederkehrende Bewegungs-
muster führen zu Stressabbau, 
verbessern die Koordination 
und stärken die Rumpfmuskula-
tur 

• Die Reifen sind in der Größe 
verstellbar und damit für alle 
geeignet 

• Das Training enthält verschie-
dene Levels – so ist für jeden 
etwas dabei, für Anfänger und 
erfahrene „Hula Hooper“!

In den Sommerferien donners-
tags 18:30 Uhr in der Turnhalle 
(ab 09. Juli).

Wer einen Reifen besitzt, kann 
ihn gern mitbringen!

Ich freue mich auf euch!

Steffi Mierswa

Trommeln und Steppen - Training für den ganzen Körper
Achtung - neue Stunde!
Im Juni darf ich noch einmal die 
Step-Stunde am Montagabend 
übernehmen und habe mir für euch 
ein ganz neues Programm ausge-
dacht.

Inspiriert durch das Pound-Trai-
ning, das ich im Fitnessstudio für 
mich entdeckt habe, gibt's diesmal 
eine etwas andere Step-Stunde.

Wir bauen Drumsticks, die einige 
von euch vielleicht schon aus dem 
Drums-Alive-Kurs von Kirsten 
kennen in das Programm mit ein. So 
kombinieren wir diese beiden Ele-
mente und trainieren Ausdauer und 
Muskel gleichermaßen. Auch die 

Arme kommen nicht zu kurz, denn 
die Sticks wollen bewegt werden. 
Ich bringe euch einige Songs mit, 
die teilweise etwas rockiger sind - 
so kommen Energie und Motivation 
ganz automatisch.

Lasst uns gemeinsam rocken. 
Ich freue mich auf euch.

Sarah Welge

HK-Online:
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Zum allerersten Mal und mit ein 
wenig Aufregung im Bauch habe ich 
für zunächst 6 Wochen die Step 
Aerobic Stunden zwischen den 
Osterferien und Pfingsten geleitet. 
Und was soll ich sagen – es macht 
riesigen Spaß!

Bereits die Vorbereitungen, das 
erstmalige Hineinarbeiten in eine 
Step Choreografie, haben richtig 
Laune gemacht und schnell meinen 
Ehrgeiz geweckt. Das Wohnzimmer 
wurde zum Trainings- und Ein-
übungsort während der Osterferien 

umfunktioniert, ein Stepper ist ein-
gezogen und meine Kids haben 
tüchtig beobachtet und Feedback 
gegeben. Vor der ersten Stunde war 
das „Lampenfieber“ dann doch 
recht groß, aber bereits nach dem 
Warm-up fiel ganz viel Anspannung 
ab und Freude ins Tun zog ein. 
Dank unserer kleinen Step-Commu-
nity mit vielen alten Hasen aber 
auch neuen Gesichtern fühlt man 
sich als „Vorturnerin“ ganz schnell 
wohl. Habt lieben Dank für eure 
Neugier, eure vielen positiven Rück-

meldungen, den einen oder ande-
ren Tipp und euer Durchhaltevermö-
gen!

Nun ist die erste Runde bereits 
vorbei und es steht fest, dass ich in 
den Herbstferien ein weiteres Mal in 
die Vorbereitungen starte. Ich freue 
mich darauf, den einen oder ande-
ren bis Weihnachten dann wieder 
mit Step Choreografien sportlich 
beglücken zu können!

Bis dahin! 

Tina Pultermann

Viel Spaß beim ersten Einsatz
In den Herbstferien geht es weiter

Hallo zusammen,
die Sonne lacht, die Wege sind trocken – die 

perfekte Zeit, um die Stöcke aus dem Keller zu 
holen!

Ich möchte euch wieder herzlich zu einer 
gemeinsamen Runde Nordic Walking in den Som-
merferien einladen. Egal, ob ihr Profis seid oder es 
einfach mal ausprobieren wollt: Wir walken in ent-
spanntem Tempo um Otze, genießen die frische 
Luft und tun gleichzeitig etwas für unseren Rücken 
und die Ausdauer.

• Wann? Ab dem 06.07.2026 jeden Montag, 
um18:00 Uhr

• Treffpunkt? Grundschule Otze Innenhof
• Dauer? ca. 60 min + Dehnen im Anschluss

Mitbringen: Bequeme Schuhe, lange Hose, 
Stöcke (falls vorhanden) und eine Wasserflasche.

Bitte gebt mir kurz Bescheid, ob ihr dabei seid.
Sportliche Grüße, 

Hilke Schuppa 
Tel. 05136/9720874

Gemeinsam fit durch den Sommer!
Stöcke raus und losgewalkt



TTC14

TTC-News
Die Saison ist zu Ende. Nicht alle 
Mannschaften sind mit ihrem Saiso-
nabschluss zufrieden, doch erfreuli-
cherweise ist keine Mannschaft ab-, 
allerdings auch keine aufgestiegen.

Das letzte Spiel der Saison hatte 
unsere 4. Mannschaft. Leider ist das 
Halbfinale im Pokal gegen den TuS 
Altwarmbüchen klar verloren 
gegangen. Trotzdem herzlichen 
Glückwunsch zu diesem Erfolg. 
Ebenso Glückwunsch an die 3. 
Mannschaft, die leider ebenfalls ihr

Halbfinale im Pokal verloren 
haben. So häufig passiert das ja 
leider nicht, dass man im Pokal so 
weit kommt.

Neben diesem Bericht finden 
sich die Abschlusstabellen unserer 
Mannschaften.

Aber wie immer: nach der Saison 
ist vor der Saison. Die Planungen 
laufen schon auf vollen Touren. Die 
Mannschaftsaufstellungen stehen 
so gut wie fest. Bis zum 31.5. gibt es 
noch die Möglichkeit den Verein zu 

wechseln. Alle Spieler wollen aber 
an Bord bleiben, der eine oder 
andere will allerdings etwas kürzer 
treten. Vielleicht verirrt sich auch 
noch ein neuer Spieler zu uns.

Beim Vergleichsschießen des 
Schützenvereins hatten wir diesmal 
wieder 2 Mannschaften am Start. 
Die 2. hat mit 215 Ring ein hervorra-
gendes Ergebnis erzielt. Klar besser 
war allerdings diesmal die 1. Mit 226 
Ring hat man ein super Ergebnis 
geschossen, das könnte sogar zum 
Sieg gereicht haben. Das erfahren 
wir allerdings erst zum Schützen-
fest. Wir berichten im nächsten HK.

Für 8 Spieler geht es am 30. Mai 
zum Jubiläums-Turnier des Friesen 
Hänigsen. Der Ort feiert seinen 
800sten Geburtstag und die TT-Ab-
teilung ihr 75jähriges Jubiläum. 
Auch hierüber berichten wir dann 
das nächste Mal.

Hartmut Jung

1. Herren

2. Herren

3. Herren

4. Herren



F404 15

Es geht wieder los!
Neues aus dem Kaninchenzuchtverein
Im letzten Hertha Kurier haben wir 
keinen Bericht von unserem kleinen 
Verein veröffentlicht. Aber nicht, 
dass ihr denkt bei uns ist nichts los! 
Im Gegenteil, aber das meiste pas-
siert zurzeit in den heimischen 
Zuchtanlagen. Die Zuchtplanung 
beginnt bereits zum Ende des Vor-
jahres. Elterntiere werden ausge-
sucht und dann geht es los. Ab 
Januar werden dann die ersten 
Jungtiere geboren. Februar, März 
und April sind die stärksten Geburts-
monate. Im Mai und Juni wird es 
dann weniger. Also sind wir intern 
voll dabei und hoffen auf guten 
Nachwuchs. Allerdings ist das 
natürlich nicht alles. Im Januar war 
unsere JHV. Wieder einmal sehr gut 
besucht und eigentlich wie immer 
ziemlich ruhig im Ablauf. Man 
könnte behaupten, dass alles beim 
Alten bleibt. Zumindest bei der 
Besetzung der Vorstandsämter. So 
stand auch die Wahl zum 1. Vorsit-
zenden wieder an. Hans-Werner 
Rau hat sich bereit erklärt nochmal 
für 4 Jahre das Amt weiterzuführen. 
Dann sind es 30 Jahre als 1. Vorsit-
zender und es wird Zeit, das Steuer-
rad zu übergeben. Gut besuchte 
Versammlungen im März, April und 
Mai haben wir auch durchgeführt. 
Zum 1. April (kein Aprilscherz) konn-
ten wir unser Mitglied Nummer 39 
begrüßen. Lutz Dorstewitz ist einge-
treten. Herzlich willkommen und 
gerade rechtzeitig, um auf unsere 
Vereinsscheibe zu schießen. In 
diesem Jahr haben 14 Mitglieder 
(einer mehr als im letzten Jahr) 
geschossen. Hier gewinnt nicht der 
beste Schütze, sondern derjenige, 
der am dichtesten an den 404 Teiler 
kommt. Das Ergebnis war denkbar 
knapp. Sven Prieß hat einen 403,8 
Teiler geschossen. Besser geht es 
fast nicht, und er konnte sich somit 
als Sieger eintragen. Peter Linne-
mann war mit 405,8 Teiler auch 

dicht dran, musste sich aber mit 
Platz 2 zufriedengeben. Die Vorjah-
ressiegerin Renate Broszeit landete 
diesmal nur auf dem letzten Platz. 
Es war wieder ein toller Abend im 
Schützenhaus und wir sagen noch-
mals Danke an unsere Freunde 
vom Schützenverein. 

Dann kam noch das Dorfpokal-
schießen. Die Frage war wieder 
einmal, ob wir eine oder zwei Mann-
schaften zusammen bekommen 
werden. Wir sind ja nur ein kleiner 
Verein von 39 Mitgliedern. Mein Ruf 
wurde erhört und ich kam aus dem 
Staunen nicht raus. Insgesamt 6 
Mannschaften konnte ich anmelden 
und alle 24 waren 
dann zum Schießen 
auch da. Das war 
kaum zu glauben und 
macht mich stolz, dass 
wir so einen guten 
Zusammenhalt haben. 
Natürlich ist das auch 
eine Wertschätzung für 
den Schützenverein. 
Die Ergebnisse waren 
auch gut. Unsere 
Mädels haben 218 und 
195 Ring geschossen 
und die Männer haben 
223, 204, 198 und 188 

Ring geschossen. 
Dann hatten wir noch vor unse-

ren Lagerraum aufzuräumen und 
das am nächsten Morgen nach dem 
Schießen. Aber auch hier war Ver-
lass auf meine Truppe. Die 5 die 
sich angemeldet hatten waren auch 
da. Gute Ideen, fleißige Hände 
sowie die gute Vorbereitung von 
Pele Meyer ließen uns die Arbeit 
ganz schnell zu Ende bringen. Nun 
ist auch der neue Lagerraum 
hübsch, und man sieht schon an der 
Eingangstür, dass wir hier unser 
Zuhause haben. 

Fortsetzung nächste Seite
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   Im Februar wurden auf der Jahres-
hauptversammlung von unserem 
Kreisverband auch 3 Otzer Vereins-
mitglieder für ihre langjährige Treue 
geehrt. Martina Rau und Frank 
Schubert wurden für 25 Jahre Mit-
gliedschaft in unserem Verein mit 
der silbernen Nadel geehrt und 
Jürgen Oppermann erhielt für 20 
Jahre Vorstandsarbeit die goldene 
Nadel überreicht. 

Als nächstes planen wir wieder 
die Besichtigung der Zuchtanlagen, 
um zu schauen, was der Nach-
wuchs macht. Früher dienten die 
sogenannten Stallschauen auch 
dazu die „Stallanlagen“ zu kontrol-
lieren, um „schwarze Schafe“ 
wieder auf den rechten Weg zu brin-
gen. Das hat sich aber über die 
Jahre verändert. Unsere „Stallanla-
gen“ haben sich den Vorschriften 

angepasst, und die Kaninchen 
erfreuen sich in ihren gepflegten 
Zuchtanlagen. Da wir ja eine „große 
Familie“ sind, besuchen wir uns 
auch zwischendurch ziemlich oft 
und jedes Mal sieht man wie wir mit 
Herzblut unser Hobby wahrnehmen. 
Alles schön, und so muss es auch 
sein. Nun werden sich unsere Jung-
tiere entwickeln und wir freuen uns 
dann auf die großen Ausstellungen, 
die zum Ende des Jahres kommen. 
Aber noch ist es nicht so weit und 
die nächsten Monate werden 
bestimmt noch schöne Momente 
bringen. Wir werden dann wieder 
berichten. Bis dahin, bleibt gesund!

Hans-Werner Rau

Neuausrichtung der Seniorenarbeit in Otze
Treffen im Altenteilerhaus
Der "Frauenkreis" Otze möchte sich 
öffnen. Unsere Gesellschaft verän-
dert sich, es soll niemand ausge-
grenzt werden. Dem passt sich die 
Gruppe an und möchte sich 
geschlechterneutral zeigen. Wir 
würden uns freuen, zum künftigen 
"Treffpunkt Altenteilerhaus" neue 
Gesichter begrüßen zu können. 
Jeden 2. Mittwoch im Monat ab 
15:00 Uhr laden wir zum Plausch 
bei Kaffee und Kuchen ein. Informa-

tionen zum Leben in unserem Dorf 
werden ausgetauscht, es wird gele-
sen, gesungen und gelacht.

Kontakt: Karin Buchholz (05136 
2417), Anette Neben (05136 83529) 
oder Angelika Nikolai (05136 
893089

Karin Buchholz
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Das Schützenheim wir barrierefrei saniert
Besuch im Schützenhaus

Start in die Schützenfestsaison

Die Schützinnen und Schützen des 
Schützenvereins Otzenia Otze 
werden ihr Schützenheim sanieren. 
Das wurde auf der Mitgliederver-
sammlung im Februar beschlossen, 
und so machte sich Anika Lilienthal 
als Umbaubeauftragte daran, auch 
für Menschen mit Hilfebedarf im 
Schützenhaus "Stolperfallen" zu 
finden. 

"Doch als selber nicht Betrof-
fene, sieht man die Welt mit ande-
ren Augen", erklärt sie. Abhilfe 
konnte hier durch die AG "Barriere-
freies Burgdorf" schnell gefunden 
werden. Diese kam mit ihren Mit-
gliedern Britta Müller, Monika Wob-
bermin, Rene Grüttner, Stefan Auer-
bach und Ulrike Treptow nach 
kurzer Terminabsprache vorbei und 
begutachtete aus ihrer Sicht das 
Vereinsheim. Dabei wurde schnell 
festgestellt: hier ist einiges zu tun, 
um inklusiven Sport ausüben zu 
können. 

"Ich freue mich über die Anre-
gungen, um hier auch für Menschen 
mit Hilfebedarf eine Teilnahme 
ermöglichen zu können, und wenn 
wir jetzt unser Vereinsheim "Fit für 
die Zukunft" machen, dann möchte 

ich auch an Menschen 
mit Hilfebedarf denken. 
Viele Möglichkeiten am 
Breitensport teilzuneh-
men, gibt es nicht 
immer. Wir versuchen 
eine zu schaffen." 

Der Austausch war 
hervorragend und so 
waren sich alle einige, 
dieser Termin wird Otze-
nia voranbringen und für 
mehr Inklusion sorgen. 
Frau Treptow freute 
sich, dass die AG "Barri-
erefreies Burgdorf" hier 
helfen konnte und hofft, 
dass diesem Termin 
weitere folgen werden, 
um noch mehr Sport-
stätten auch für Men-
schen mit Hilfebedarf 
sicherer und zugängli-
cher gestalten zu 
können. Anfragen 
können sehr gern an die 
AG "Barrierefreies Burg-
dorf" gerichtet werden.   

Anika Lilienthal

Ende April ging es wieder los. Das 
erste Schützenfest im Burgdorfer 
Kreis feierte traditionell die Schüt-
zengesellschaft Hülptingsen. 
Selbstverständlich ließen wir uns es 
nicht nehmen und waren nicht nur 
beim Kommers sondern auch beim 
Schützenumzug dabei. Bei schöns-

tem Sonnenschein führte der 
Umzug, vorbei am königlichen 
Heim, durch Hülptingsen. So soll 
eine Saison starten!

Sonja Prieß
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12. – 14. Juni 2026
 Volks- und Schützenfest 2026

Wir freuen uns auf euch!

Vorstandsschießen 2026
Wie in jedem Jahr am Tag vor Himmelfahrt findet das Vor-
standsschießen zwischen den Vereinen aus Ehlershau-
sen, Hänigsen, Isernhagen HB, Nienhagen, Obershagen, 
Sorgensen und Otze statt. In diesem Jahr waren wir Aus-
richter und freuten uns auf ein volles Haus. In den vergan-
genen zwei Jahren konnten wir den Wanderpokal für uns 
erringen. 

Dieses wollten wir gerne wiederholen. Mit sehr guten 
Schießergebnissen und deutlichem Vorsprung vor Obers-
hagen holten wir den Teller auch ein drittes Mal nach Otze. 
Auch der beste Einzelschütze kommt aus Otze. Henning 
Volbrecht schoss nicht nur die volle Ringzahl sondern 
auch den besten Teiler.

Sonja Prieß
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Damals vor 20 Jahren

Im Hertha-Kurier berichtet:

Schon das zweite Mal hintereinander schaffte die Ü50 Otzer Spielgemeinschaft Otze/Ramlingen das Doppel Meis-
terschaft und Pokalsieg. Das Pokalendspiel gegen TSV Havelse musste allerdings erst im Achtmeterschießen für 
Otze entschieden werden. Der entscheidende Schütze für Otze war Johann Kuckuck.

Die 1. Herren des SV Hertha Otze beendete die Saison in der Kreisliga mit einem hervorragenden 5. Platz. Es 
spielten damals Spieler wie Timo Burböck, Dennis Kerpen, Sven König, Niclas Martens, Alexander Moss, 
Patrick Thein, Martin Hoffmeister, Christian Klyscz, Karsten Jäsche, Gerrit Hoffmeister, Florian Hinz, Adam 
Chryst. Trainer war zu der Zeit Klaus Engel.

Peter Müller
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STR8TS
Tough

How to beat Str8ts – 
Like Sudoku, no single number 1 to 9 can repeat in any row 
or column. But... rows and columns are 
divided by black squares into compartments. 
Each compartment must form a straight - 
a set of numbers with no gaps but it can be 
in any order, eg [7,6,9,8]. Clues in black cells 
remove that number as an option in that row 
and column, and are not part of any straight. 
Glance at the solution to see how ‘straights’ 
are formed.

SUDOKU

To complete Sudoku, fill the board by entering 
numbers 1 to 9 such that each row, column and 3x3 
box contains every number uniquely.

For many strategies, hints and tips, 
visit www.sudokuwiki.org for Sudoku
and www.str8ts.com for Str8ts.

If you like Str8ts and other puzzles, check out our 
books, iPhone/iPad Apps and much more on our store.

Easy

4 5
6 4 5 3 2
4 5 2 1

4 3 2 1
3 5 2 1 4

2 1

2 1

6 5

3
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Gymnastik
Wilma Athmer; Alina Eirich; Merle 
Erdmann

Fußball
Adrian Jetten; Jim Lindemann

Aktuelle
Mitgliederzahl 673

Wir gratulieren zum 
Geburtstag

Unsere neuen Mitglieder

Der nächste HK erscheint
am 15. August 2026
Abgabeschluss der Berichte ist

Sonnabend, 18. Juli 2026
Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an 

herthakurier@sv-hertha-otze.de
Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

60 Jahre
Thomas Fechner 07.07.

73 Jahre
Cornelia Kaiser 07.07.

74 Jahre
Annegret Meinecke 07.07.
Gerald Brückner 06.08.

76 Jahre
Hans-Joachim Wartmann 17.08.

77 Jahre
Karl Heinz Baranowski 06.07.

78 Jahre
Margrit Rutten 18.07.
Sieglinde Weidenbach 07.08.
Ingo Neben 23.08.

85 Jahre
Rolf Matthies 11.07.

88 Jahre
Fritz Ruhkopf 06.08.

92 Jahre
Günther Levermann 03.07.

Happy Birthday!


